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Abstract: Im Mai 2009 sind in der Bundesrepublik Deutschland sechzehn Fach-
didaktikprofessuren Informatik besetzt. An mindestens 35 Hochschulen in der
Bundesrepublik kann mit dem Studienziel »Lehramt Informatik« studiert werden.
Das Fachgebiet »Didaktik der Informatik« beginnt mit seiner stärkeren Aus-
differenzierung – es kann von ersten Fachdidaktikschulen gesprochen werden. In
diesem Beitrag wird der Versuch unternommen, ein wenig Ordnung in die
Informatikfachdidaktiklandschaft zu bringen

Kriterien des Ratings werden darauf hin untersucht und beurteilt, ob sie es
erlauben, die Landschaft der Fachdidaktik Informatik einer strukturierten Analyse
zugänglich zu machen. Der Beitrag soll dazu anregen, sich der Aufgabe der Evalu-
ation stärker zu stellen – die Fachdidaktik Informatik sollte es als originäre Aufga-
be ansehen, ihre Ergebnisse intern zu evaluieren und einer externen Evaluation
zugänglich zu machen.

Der nachweisbaren Dissemination von Forschungsergebnissen in den kon-
kreten Informatikunterricht – und damit bis zur konkreten Schülerin – kommt in
den Fachdidaktiken eine Schlüsselrolle zu. Diese Dimension findet bei den gängi-
gen Formen des [Forschungs-]Ratings keine Beachtung. Daher müssen für die
Fachdidaktik Informatik andere Formen des Ratings entwickelt und erprobt wer-
den.
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